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FahrradstraBe Goxel

Beschlussvorschlag 1:

Auf eine WeiterflUhrung der Fahrradstral3e Uber AnliegerstralRen durch den Ortsteil Goxel wird
verzichtet.

Die Verwaltung wird beauftragt, die von den Bewohnern priorisierten alternativen Routen zu
untersuchen, zu bewerten und zu Uberplanen. Das Ergebnis ist der Offentlichkeit vorzustellen,
anschlief3end sind die Ergebnisse den politischen Gremien zur Beratung vorzulegen.

Sachverhalt:

1. Grundlagen

In der Prioritatenliste 2025 fur das Produkt 60.01.03 "Verkehrsplanung" wird das Projekt
,V.2021.01-5: MaRnahme B5 Einrichtung von Fahrradstralen; Umsetzungspaket 5: Steveder
Weg und Rekener Postweg“ mit einer hohen Prioritat gefuhrt.

Der Masterplan Mobilitat klassifiziert den Steveder Weg in Verbindung mit der Weiterfuhrung nach
Goxel als Radhauptroute. Vorgesehen ist dort die Ausweisung als Fahrradstral3e.

2. Gestaltungsstandard FahrradstraRen

Auf Grundlage der bereits im Masterplan Mobilitat enthaltenen Festlegungen zur Gestaltung hat
die Verwaltung unter Zugrundelegung des Leitfadens FahrradstralRen der Arbeitsgemeinschaft
fulRganger- und fahrradfreundlicher Stadte, Gemeinden und Kreise in NRW e.V. (AGFS)

https://www.agfs-nrw.de/fachthemen/radverkehr/fahrradstrassen

den Gestaltungsstandard fur Fahrradstrafl3en in Coesfeld definiert. Der so definierte Standard ist
Bestandteil der FahrradstraRenkonzeptes der Stadt Coesfeld (Vorlage 117/2025) und ist
Grundlage der vorgelegten Planung.
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3. Planung mit Stand der Informationsveranstaltung am 05.06.2025

Die Planung fut auf dem mit dem Fahrradstralenkonzept (Vorlage 117/2025) definierten
Gestaltungsstandard. Auflerorts wird die Fahrradstral’e mit einer Fahrbahnrandmarkierung
(durchgehender, weiller Schmalstrich) kenntlich gemacht. Auf die Markierung des roten
Breitstrichs als Begleitmarkierung wird hier verzichtet. Dieser Standard wurde im Rahmen des
Radverkehrskonzeptes des Kreises flr Aul3erorts-Fahrradstralen definiert und wird z.B. auch bei
der RadBahn Minsterland umgesetzt.

4. Beteiligung der Offentlichkeit

Am 05.06.2025 wurde die Offentlichkeit (ber die Planung informiert. Im Rahmen der
Informationsveranstaltung wurde die Fahrradstral3e mit Anschluss an den Steveder Weg und den
Rekener Postweg und einer Fuhrung Uber Anliegerstralle durch den Ortsteil Goxel vorgestellt.
Ebenfalls vorgestellt wurde ein Variantenvergleich fir drei mdgliche innerértliche Linienfihrungen.

Die Erstellung eines Kurzprotokolls der Veranstaltung war aufgrund des engen Zeitplanes noch
nicht méglich, wird aber nachgeholt. Noch bis zum 20.06.2025 besteht fiir die Offentlichkeit die
Moglichkeit, Stellungnahmen zur Planung abzugeben. Ublicherweise wiirden samtliche
vorgebrachten Hinweise, Anregungen oder Bedenken in einer Abwagungstabelle
zusammengestellt und dort mit einer Stellungnahme der Verwaltung und einem
Abwagungsvorschlag  versehen.  Allerdings ist das  Meinungsbild nach  der
Informationsveranstaltung und auch in den bisher eingegangenen Anregungen so eindeutig, dass
die Verwaltung einen anderen Weg vorschlagt.

Vorgeschlagen wurde im Rahmen der Informationsveranstaltung, aber auch in zahlreichen im
Nachgang eingereichten Anregungen eine alternative Flhrung der Fahrradstral’e Uber den
Dulmener Weg bis zum Rekener Postweg. Zusatzlich wurde der Vorschlag mitgetragen, auch die
bisherige Verbindung parallel zur B 525 in die Betrachtungen einzubeziehen. Eine Flhrung der
FahrradstralRe Uber die Anliegerstra3en durch den Ortsteil selber werden mehrheitlich abgelehnt.

Die Einrichtung von Fahrradstrallen ist genauso wie das definierte Fahrradstraliennetz
Bestandteil des Masterplans Mobilitdt, der vom Rat beschlossen wurde. Insofern kann die
Fahrradstral’e an dieser Stelle zunachst nicht ganzlich in Frage gestellt werden. Allerdings liegt
fur den Ortsteil Goxel der Schwerpunkt ganz klar auf der Verbindung zwischen dem Ortsteil und
dem Anschluss an den Steveder Weg. Die Fihrung durch den Ortsteil selber besitzt eine
untergeordnete Prioritat. Daher sollten im nachsten Schritt die von den Bewohnern priorisierten
alternativen Routen untersucht, bewertet und tberplant werden. Das Ergebnis sollte wiederum in
der Offentlichkeit und anschlieRend in den politischen Gremien vorgestellt werden.

Klimarelevanz:

Auch die Stadt Coesfeld hat die Verantwortung, die Potenziale fir das Klimaneutralitatsziel 2045
fur Deutschland auszuschépfen. Der Klimacheck prift, ob die in der Politik behandelten Themen
und Entscheidungen klimarelevant sind und wie sie qualitativ einzuordnen sind. Ziele hierbei sind

e die Sensibilisierung fur Klimaschutz und die Prifung von Alternativen innerhalb der
Verwaltung,

e Transparenz Uber Auswirkungen verschiedener Vorhaben sowie

o die Entscheidungshilfe fur die Abwagung in politischen Gremien.

Nicht immer ist die klimafreundlichste Variante umsetzbar, die Abwagung geschieht letztendlich
immer unter Berlcksichtigung aller Faktoren.

Keine Angabe

Negativ x | Positiv Keine .
moglich
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1. Immer auszufiillen: Erlauterung Klimaauswirkungen: Was sind die Auswirkungen des
Beschlusses/des berichteten Sachverhalts auf das Klima, warum gibt es keine oder
warum ist keine Angabe mdoglich?

Es handelt sich um die Planung einer Baumalnahme, die zu negativen Klimaauswirkungen
fuhrt. Die Emissionen sind bedingt durch:

e Verbrauch von Energie und Wasser fur den Bau

e Beschaffung von Materialien fir die Umgestaltung

e Produktion von Mull durch den Ausbau von Altmaterialien

o Anfahrt von Fahrzeugen, Bewegungen auf der Baustelle
Fahrradstralen sind ein wesentlicher Baustein des Masterplans Mobilitat zur Férderung der
Umweltverbundes. Der Bau der Fahrradstrale setzt neue Rahmenbedingungen fir eine
klimafreundliche  Mobilitdt. Daher kann der Ressourcenverbrauch durch die
UmbaumalRnahme und die zuvor genannten negativen Auswirkungen an dieser Stelle keine
Begriindung fir eine insgesamt negative Klimarelevanz sein.

2. Bei negativen Auswirkungen auszufiillen: Welche weiteren Potenziale gibt es zur
Verminderung von negativen Klimawirkungen und zur Starkung der Klimaanpassung, die
im vorliegenden Beschluss/Bericht noch nicht bertcksichtigt wurden? Warum wurde sich
gegen Optimierungsoptionen entschieden, wenn diese im Planungsprozess bereits
betrachtet wurden?

Die Ausbaumaterialien (Asphalt, Schotter, Boden) werden mdglichst wiederverwertet, um
Ressourcen zu schonen und Transporte zu vermeiden.

Anlagen:

3/3



	Fahrradstraße Goxel
	Beschlussvorschlag 1:
	Sachverhalt:
	Klimarelevanz:
	Anlagen:


